
 

STADT NORDERNEY 
Landkreis Aurich 

_______________________________________________________________________ 

 

6. Änderung  
Bebauungsplan Nr. 28 
„Am Weststrand“ 

 
 

erneute Beteiligung der Behörden  
und sonstigen Träger öffentlicher Belange  
(§ 4a (3) BauGB i. V. m. § 4 (2) BauGB) 

+ 
erneute Beteiligung der Öffentlichkeit 

(§ 4a (3) BauGB i. V. m. § 3 (2) BauGB) 

 
 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLÄGE 
 

 
 
 
  
 
 
                                          25.02.2021 



6. Änd. Bebauungsplan Nr. 28 „Am Weststrand“     erneute Behörden-/TÖB-Beteiligung keine Anregungen 

 

 

Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

Träger öffentlicher Belange 
 

von folgenden Stellen wurden keine Anregungen in der Stellungnahme vorgebracht: 
 
1. Landesamt für Geoinformation und  

Landesvermessung Niedersachsen 
Regionaldirektion Aurich 
Katasteramt Norden 
Gartenstr. 4 
26506 Norden 
 

2. NLWKN  
Betriebsstelle Norden-Norderney 
Jahnstraße 1 
26506 Norden 

 
3. Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg 

Ringstraße 4 
26721 Emden 
 

4. Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Ems-Nordsee 
Am Eisenbahndock 3 
26725 Emden 
 

5. Stadt Norden  
Am Markt 15 
26506 Norden 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



6. Änd. Bebauungsplan Nr. 28 „Am Weststrand“       erneute Behörden-/TÖB-Beteiligung Anregungen 

 

 

Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

Träger öffentlicher Belange 
 

von folgenden Stellen wurden Anregungen in der Stellungnahme vorgebracht: 
 
1. Landkreis Aurich 

Fischteichweg 7-13 
26603 Aurich 
 

2. Niedersächsische Landesforsten 
Forstamt Neuenburg  
Zeteler Str. 18 
26340 Zetel 
 

3. Ostfriesische Landschaft 
Georgswall 1-5 
26603 Aurich 
 

4. EWE NETZ GmbH 
Groninger Straße 29-35 
26789 Leer 
 

5. Deutsche Telekom Technik GmbH 
Hannoversche Straße 6-8 
49084 Osnabrück 
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

 Landkreis Aurich 
Fischteichweg 7-13 
26603 Aurich 

  

 Zur beabsichtigten Bauleitplanung nehme ich wie folgt Stellung:  
 
Abfallrechtliche und bodenschutzfachliche Belange: 
Gemäß Begründung zur 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28 
"Am Weststrand" wird beabsichtigt, das vorhandene Wohngebäude 
rückzubauen. Ferner soll die derzeitige um ca. 1,50 m überhöhte Ge-
ländehöhe durch Abgrabungen an das Geländeniveau der angren-
zenden Straße angeglichen werden. Hierzu ist die nachfolgende Zif-
fer 2 zu beachten. 
 
Ferner sind die in der Begründung genannten Ziffern 4.4 und 4.5 zu 
beachten. 
 
Für die fachgerechte und genehmigungsrelevante Umsetzung der 
Belange des vorsorgenden Bodenschutzes sollte das Projekt durch 
eine entsprechend qualifizierte Fachperson begleitet werden. Mit 
Hilfe dieser bodenkundlichen Baubegleitung (BBB) können standort-
spezifisch bodenschonende Arbeitsverfahren fachgerecht umge-
setzt und mögliche nachhaltige Bodenschädigungen und Beein-
trächtigungen vermieden bzw. minimiert werden. 
 
Weiterhin bitte ich um Beachtung der im September 2019 veröffent-
lichten DIN 19639 "Bodenschutz bei Planung und Durchführung von 
Bauvorhaben". Diese DIN-Norm gibt eine Handlungshilfe zum bau-
begleitenden Bodenschutz und zielt damit auf die Minimierung der 
Verluste der gesetzlich geschützten natürlichen Bodenfunktionen im 
Rahmen von Baumaßnahmen ab. Sie konkretisiert somit die gesetz-
lichen Vorgaben zur Verhinderung schädlicher Bodenveränderun-
gen bei Baumaßnahmen. 
 
Die Ziffern 6 - 8 der nachrichtlichen Übernahmen/Hinweise sind wie 
folgt zu aktualisieren: 
 

  
 
 
Die Ausführungen werden berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt. Die Hinweise werden entsprechend an-
gepasst bzw. ergänzt.  
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

1. Bei Hinweisen, die auf bisher unbekannte Altablagerungen auf 
dem Baugrundstück schließen lassen, ist die Untere Abfall- und 
Bodenschutzbehörde des Landkreises Aurich, Hoheberger Weg 
36, 26603 Aurich, Tel.: 04941 / 16-7014 oder Tel.: 04941 / 16-
7015 unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Die Arbeiten sind un-
verzüglich einzustellen. 
 

2. Die bei den Bauarbeiten anfallenden Abfälle (z. B. Baustellenab-
fälle) unterliegen den Anforderungen des Kreislaufwirtschaftsge-
setzes (KrWG) und sind nach den Bestimmungen der Abfallent-
sorgungssatzung des Landkreises Aurich in der jeweils gültigen 
Fassung einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen. Hier-
unter fällt auch der bei der Baumaßnahme anfallende Bodenaus-
hub, welcher nicht am Herkunftsort wiederverwendet wird. 

 
Der Verbleib des Bodenaushubs, der bei Baumaßnahmen und 
der Erschließung anfällt und nicht am Herkunftsort wiederver-
wendet wird, ist vorab mit der Unteren Abfall- und Bodenschutz-
behörde des Landkreises Aurich, Hoheberger Weg 36, 26603 
Aurich, Tel.: 04941 / 16-7014 oder Tel.: 04941 / 16-7015 abzu-
stimmen. Ggf. sind Beprobungen und Untersuchungen des Bo-
denmaterials erforderlich. 
 

3. Sofern es im Rahmen der Bautätigkeiten zu Kontaminationen 
des Bodens kommt, ist die Untere Bodenschutzbehörde des 
Landkreises Aurich, Hoheberger Weg 36, 26603 Aurich, Tel.: 
04941 / 16-7014 oder 04941 / 16-7015 unverzüglich zu informie-
ren. Geeignete Maßnahmen, die ein weiteres Eindringen in den 
Boden oder die Ausbreitung von Schadstoffen verhindern, sind 
unverzüglich einzuleiten. 

 
Außerdem sollte folgendes in den Bebauungsplan aufgenommen 
werden: 
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

4. Die im Zuge von Baumaßnahmen verdichteten Bodenflächen, 
die nach Beendigung der Maßnahme nicht dauerhaft versiegelt 
werden, sind durch Bodenauflockerung (z.B. pflügen, eggen) in 
der Form wiederherzustellen, dass natürliche Bodenfunktionen 
wieder übernommen werden können. 
 

5. Baubeschreibungen und Ausschreibungstexte für Bauleistungen 
sind so zu formulieren, dass zu Ersatzbaustoffen aufbereitete mi-
neralische Abfälle, die die Anforderungen des § 7 Abs. 3 KrWG 
erfüllen, gleichwertig zu Primärstoffen für den Einbau zugelassen 
und nicht diskriminiert werden. 

 
Wenn im Rahmen von Baumaßnahmen Recyclingschotter als 
Bauersatzstoff eingesetzt werden soll, hat dieser hinsichtlich des 
Schadstoffgehalts die Zu­ ordnungswerte Z 0 der LAGA-Mittei-
lung 20 "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mine-
ralischen Abfällen - Technische Regeln" (1997, 2003) zu erfüllen. 
Ein Einbau von Recyclingschotter mit einem Zuordnungswert > 
Z 0 bis ≤ Z 2 ist unter Beachtung der Verwertungsvorgaben der 
LAGA-Mitteilung 20 und mit Zustimmung nach einzelfallbezoge-
ner Prüfung durch die Untere Abfall- und Bodenschutzbehörde 
zulässig. Die Untere Abfall- und Bodenschutzbehörde des Land-
kreises Aurich behält sich vor, Nachweise anzufordern, aus de-
nen hervorgeht, dass die Z 0 Werte der LAGA-Mitteilung 20 ein-
gehalten werden. 

 

 Niedersächsische Landesforsten 
Forstamt Neuenburg  
Zeteler Str. 18 
26340 Zetel 

  

 In der Begründung zu o.g. BP vom 24.11.2020 wurden die Waldbe-
lange (NWaldLG) unter Punkt 5.8 und 5.9 abgehandelt. 
 
Sowohl die genannten Flächengrößen als auch der Kompensations-
faktor entsprechen den in meinem Schreiben vom 04.09.2020 er-
wähnten Parametern. 

 Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

 
Die noch zu erbringende Ersatzpflanzung von 160 qm muss aller-
dings so gestaltet sein, dass sie mit der bestehenden Waldfläche 
eine Einheit bilden kann. Der Fußweg am derzeitigen Waldrand 
würde diesen Zusammenhang nicht durchbrechen. 
 
Es freut mich sehr, dass wir in dem Planungsprozess der letzten Mo-
nate nun eine Lösung finden konnten, die die Waldbelange ausrei-
chend berücksichtigt und auch die Eigentümerinteressen beinhaltet. 
 

 Ostfriesische Landschaft 
Georgswall 1-5 
26603 Aurich 

  

 Gegen die 6. Änderung des o.g. Bebauungsplanes bestehen aus 
Sicht der archäologischen Denkmalpflege keine Bedenken. 
 
Sollten bei den vorgesehenen Bau- und Erdarbeiten archäologische 
Kulturdenkmale (Boden- und Baudenkmale) festgestellt werden, 
sind diese unverzüglich der unteren Denkmalschutzbehörde oder 
uns zu melden. 
 
Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf das Nieders. Denkmal-
schutzgesetz vom 30.05.1978 (Nds. GVBI. S. 517), §§ 13 und 14, 
wonach eine Genehmigung der Denkmalschutzbehörde erforderlich 
ist, wenn Erdarbeiten an einer Stelle vorgenommen werden, wo 
Funde vermutet werden. Die Genehmigung kann unter Bedingungen 
und mit Auflagen erteilt werden. 
 

 Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der Bebauungs-
plan enthält einen Hinweis auf die Meldepflicht von Bodenfunden. 

 EWE NETZ GmbH 
Groninger Straße 29-35 
26789 Leer 
 

  

 Die Aufstellung oder Veränderung von Leitplanungen kollidiert in der 
Regel nicht mit unserem Interesse an einer Bestandswahrung für 
unsere Leitungen und Anlagen. Sollte sich hieraus im nachgelager-
ten Prozess die Notwendigkeit einer Anpassung unserer Anlagen, 

 Die Hinweise werden im Rahmen der Ausführungsplanung berück-
sichtigt.   
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an 
anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, 
sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben, die anerkannten Regeln der 
Technik sowie die Planungsgrundsätze der EWE NETZ GmbH gel-
ten. Gleiches gilt auch für die Neuherstellung, z.B. Bereitstellung ei-
nes Stationsstellplatzes. Die Kosten der Anpassungen bzw. Be-
triebsarbeiten sind von dem Vorhabenträger vollständig zu tragen 
und der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhaben-
träger und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kos-
tentragung vertraglich geregelt.  
 
Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregun-
gen vorzubringen. 
 
Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen 
und uns frühzeitig zu beteiligen. 
 
Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern sich 
dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich über die Laufzeit Ihres 
Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen im zu berücksichtigenden 
Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir freuen uns Ihnen eine 
stets aktuelle Anlagenauskunft über unser modernes Verfahren der 
Planauskunft zur Verfügung stellen zu können - damit es nicht zu 
Entscheidungen auf Grundlage veralteten Planwerkes kommt. Bitte 
informieren Sie sich deshalb gern jederzeit über die genaue Art und 
Lage unserer zu berücksichtigenden Anlagen über unsere Internet-
seite: 
https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-
abrufen. 
 

 Deutsche Telekom Technik GmbH 
Hannoversche Straße 6-8 
49084 Osnabrück  

  

 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - 
als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 
TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 

 Die Hinweise werden im Rahmen der Ausführungsplanung berück-
sichtigt.   
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Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahr-
zunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und 
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. 
Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Wir haben keine weiteren Bedenken zu den o.a. Vorhaben. 
 
Die Bauausführenden müssen sich vor Beginn der Arbeiten über die 
Lage der zum Zeitpunkt der Bauausführung vorhandenen Telekom-
munikationslinien der Telekom informieren. (Internet: https://trassen-
auskunft-kabel.telekom.de oder mailto:Planauskunft.Nord@tele-
kom.de). Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten. 
Die Bauherren können sich bei der Bauherrenhotline, Tel.: 0800 
3301 903 beraten lassen. 
 
Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen. 

 
 



6. Änderung Bebauungsplan Nr. 28 „Am Weststrand“       erneute öffentliche Auslegung  
 

 

 

 

Diekmann • Mosebach & Partner – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 
 

Anregungen von Bürgern 
 

Es wurden keine Anregungen von Bürgern vorgebracht. 
 
 
 
 
 
 
 




